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G eschätzte Leserinnen und Leser, mit einem Kribbeln im Bauch
haben wir nach dem Erscheinen der ersten Ausgabe von Berg-

auf auf Ihre Reaktionen gewartet und sind dabei nicht enttäuscht
worden. Der sanfte Umstieg, der neue Name sowie die klare Struk-
tur sind von Beginn an gut angenommen worden. Die intensive
Vorbereitungsarbeit hat sich also gelohnt!

Viele positive Zuschriften, aber auch kritische Gedanken haben
die Redaktion erreicht. Dafür möchte ich mich ganz herzlich be-
danken und Ihnen versichern, dass wir weiter im Sinne der Leser-
schaft arbeiten werden.

Wie bilanziert die Natur?

Sie warten bestimmt schon gespannt auf die Ergebnisse der Glet-
schermesser. Wie haben sich die Verhältnisse im Hochgebirge ver-
ändert? „Auch wenn das Wetter im letzten Jahr für Aktivitäten
schlecht war, hat es sich nicht positiv für die Gletscher ausgewirkt“,
stellt Glaziologe Patzelt fest. Das Rückzugsgefecht geht weiter.

Was passiert, wenn die Jahresmitteltemperaturen weiter anstei-
gen, was, wenn es auch in höheren Lagen regnet? Dann werden Ge-
birgsbäche zu Gerölllawinen. Andreas Laschober skizziert Erosi-
onserscheinungen in den Alpen.

Noch nicht genug vom Winter?

Frühjahrstouren im Dachsteingebiet und Tipps zum Seilgebrauch
bei Skihochtouren gibt es für diejenigen, die vom Schnee noch im-
mer nicht genug haben. 

Was sich auf der ISPO, der größten Sportartikelmesse, getan hat,
und ob besonders innovative Produktneuheiten gezeigt wurden,
hat der Bergsportspezialist und bergundsteigen-Redakteur Peter
Platter für Sie zusammengestellt.

Was bringt der Sommer?

Haben Sie schon Pläne für die warme Jahreszeit? Wenn nicht,
möchten wir Ihnen einige Anregungen geben. Beim Bergwaldpro-
jekt des Alpenvereins können Interessierte aus 14 Umweltbaustel-
len auswählen, die Fachabteilung Raumplanung/Naturschutz lädt
zum 13. OeAV-Nationalpark-Patentreffen nach Kärnten und war-
tet mit einem äußerst attraktiven Programm auf. Freunde treffen
können Kinder, Jugendliche und Familien bei den zahlreichen Som-

merveranstaltungen der Alpenvereinsjugend. Wer mehr an Aus-
bildung denkt, wird mit Sicherheit beim Programmangebot der
Spot-Seminare fündig.

Bergsteiger und Kreuzritter

Warum gehen Bergsteiger in die Berge? Wo liegen die Grenzen
des Bergsports? Wie hat ein Bergsteiger zu sein? Diesen und ande-
ren Fragen geht die Volkskundlerin Schmid-Mummert in ihrem
historischen Beitrag, der im Rahmen des Projekts „Geschichte des
Alpenvereins“ entstand, nach.

Und die Bergsteigerschule wandelt auf den Spuren der Kreuzrit-
ter und macht Appetit auf eine kulinarische Kulturreise zur Mittel-
meerinsel Malta.

Mit dieser Vorschau auf die Ausgabe 2-06 hoffe ich, Ihr Interes-
se geweckt zu haben. Viel Freude mit dem neuen Bergauf wünscht
Ihnen

Ihr

Haben Sie schon genug von den vielen Skitouren oder freuen Sie sich auf den
Frühjahrsschnee? Tolle Programmangebote machen Lust auf die wärmere Jahreszeit.

Von Gerold Benedikter, Chefredakteur Bergauf

Abschied vom Winter




